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PRESSEMITTEILUNG des ALV M-V vom 16. März 2018  

 
Arbeitslosenverband fordert schnelle Hilfe für bedrohte soziale Projekte 

 

„Es ist gut, dass Sozialministerin Drese nun endlich die Blockadehaltung der 

Landesregierung aufgibt und einen Runden Tisch zur Bekämpfung der 

Langzeitarbeitslosigkeit einrichten will“, erklärt der Vorsitzende des 

Arbeitslosenverbandes Jörg Böhm. 

„Damit wird eine jahrelange Forderung des Erwerbslosenparlamentes und seines 

Beirates erfüllt. Dieser Runde Tisch kann mittel- und langfristige Lösungen für eine 

gelingende Integration langzeitarbeitsloser Frauen und Männer diskutieren, 

herausarbeiten und auf den Weg bringen. Bei offiziell 24.000 langzeitarbeitslosen 

Frauen und Männern und doppelt so vielen Arbeitslosen im Hartz-IV-Bezug ist das 

nach wie vor eine große und wichtige Aufgabe für unser Land. Ziel des Runden 

Tisches sollte es auch sein, sich in die Vorbereitung und Umsetzung des 

angekündigten Bundesprogrammes einzubringen. Das allerdings wird seine Zeit 

dauern. 

Was wir jetzt allerdings brauchen, sind schnelle und unbürokratische Hilfen für die 

bedrohten sozialen Projekte. Die Tafeln, Kleiderkammern, Möbelbörsen und andere 

Hilfeprojekte gehen sonst den Bach runter. Die zugesagten Hilfen der Jobcenter 

sind wichtig, reichen aber nicht aus, um die Projekte dauerhaft am Leben zu 

erhalten. 

Wenn Politiker allerdings meinen, die vielen Hunderttausend Menschen in M-V und 

die Millionen bundesweit nehmen diese Hilfeangebote in Anspruch, um sich ein 

leichtes Leben zu machen, dann zeugt das nur von einem Leben und einem Geist, 

die weit entfernt sind von den Sorgen und Nöten, die mit dem wirklichen, dem realen 

Leben in einem der reichsten Länder der Erde verbunden sind. Wer dies nicht 

erkennt und anerkennt, der sollte sein Mandat als Volksvertreter zurückgeben.“ 
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